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35a er feine Ctecfnabel bei fief) trug, fonnte
er ntdjt mit Stdjerbeit fonftatieren, ob er
roadje ober träume, aber er fam audj fo

ju ber Slnfidjt, bafj bie Sßorgänge für einen
Staunt 3U georbnet oerliefen unb rein Bilb=

baft ju real ausfaben. SBas allerbings nidjts
baran änbern fonnte, bafj ibm altes nodj
febr traumbaft oorfam.

fjeute abenb lanben roir in Stinibab!"
fagte ber erfte Dfftjiet, als er über bas
Sßtomenabenbed ging.

Slnatol Sßigeon fjörte biefe SBorte.
Sein 33Iid flog über bas Sßromenabem

bed. ©riffman fafj ein paar Sdjritte roeiter
in feinem StoUftubl unb unterfjielt fidj am
gefegentfidj mit einigen |jerren.

©ine balbe Stunbe fpäter ftanb Slnatol
Sßigeon in feiner Äabine unb fonftatierte jum
oierunbbreifjigften SJÎale, bafj ber einjtge
Hoffet bes Seteftios unoerfdjloffen roat, roie

immet, unb nidjt bie Sput einet Stofjlfoffette
entbleit.

llnb ebenforoenig fanb et bas ©elb an
einem anbeten Ott bet fleinen Äabtne, bie

et nun fnftematifdj nadj allen Südjtungen f)\n
gtünblidj abgefudjt batte.

By Jove ." mutmelte et oetftött,
fünf SJÎiHionen in 33anfnoten finb bodj

fdjltefjlidj fein Stednabelfnopf, ben man in
einer SBattbritje oetfteden obet bei fidj ttagen
fann ."

Unb er abnte nidjt, roie nafie et bet SBabr=

beit tn btefem Slugenblid fam.

©tiffman, bet eine Stunbe fpäter in bet
Äabine roat, fagte ju 3ean:

fjeute enblidj babe idj ben überjeugenben
33eroeis, bafj Slnatol Sßigeon tatfääjltdj an
Siorb ift."

31b roirflidj, SJÎr. ©riffm SJÎr.

jointes ?"
»>3a, er bat audj fdjon unfere SJÎasfen

burdjfdjaut. 3dj batte feit längerer 3eit bie
Sßermutung, bafj er unferer Äabine feine SIuf=

merffamfeit roibme bier babe idj jefe,t ben

Seroeis, bafj er meinen Äoffet butdjfudjt bat."
SJÎt. ©tiffman fjielt einen bünnen, faum

fidjtbaten fdjroaraen Seibenfaben bodj, ber
neben bem Äoffer lag.

Siefen gaben i)attt idj um ben 33et=

fdjlufj bes Äoffets gefpannt. SBet fönnte fonft
ein 3nteteffe an beffen 3nbalt baben, roenn
nidjt Slnatol Sßigeon Set Steroarb, bet
biefe Äabine bebient, bat ibn bodj ficfjer fdjon
in ben etften beiben Sagen unfetet Steife

gtünblidj burdjfudjt ."

SJÎr. ©riffman lätfjelte fait.
Slber idj roerbe ibn fangen, idj

roerbe ibn fangen, 3ean, oetlaffen Sie ftdj

batauf! 3d> babe meinen eigenen Sßlan,

oot roenigen SJÎinuten gefafjt, unb ba*

tauf roirb felbft ein Slnatol Sßigeon b«eim
fallen, ©t m u fj biefes SJÎal in bie gaHe ge»

ben. ©onft jroeifle idj an bem 58eft«fjen bet
SBelt!"

Unb SJÎt. ©tiffman begann mit roeniget
Sßatbos, als in feinen letjten SBorten gelegen
l)aüe, aber mit befto mebr farfjlirfjer Slub«
feinen Sßlan auseinanberpfetjen.

3ean roar faffungslos oor SSerounberung

für feinen genialen SJÎeifter, unb alles.
roas er fdjtiefjlidj ftammeln fonnte, mat:

gabettjaft, SJÎt. ©tiffma SJÎt. f>oh
mes, batauf gebt et auf jeben gat! ein!"

*

Sllfo enblidj 1)abt idj Sie gefunben!"
fagte Slnatol Sßigeon etleidjtett.

Sie 3ofe roanbte ibm balb ibr ©efidjt ju.
Set Sdjein bet Slbenbfonne fpielte in ibtem
fjaar unb malte ein paar gitternbe Sidjter
barin. 3br ßädjeln batte nidjts mebr oon
bem leifen Spott, ©ber lag etroas oon ©lud

ober oon Sebnfudjt barin.
©nblidj?" fragte fie leife. fjaben Sie

midj benn gefudjt?"
Unb roenn Sie roüfjten, roie idj Sie

gefudjt babe!"
Slber roarum benn?" Sie fdjob ein toe*

nig bie Slugenbrauen bodj, roas ifjr ein et=

ftauntes Slusfeben gab. SBarum baben Sie
midj gefudjt fjatten Sie etroas 3Btdj=

tiges ju befptedjen .?"
Slnatol Sßigeon bifj fidj auf bie ßippen.

Sie entging ibm ftets, roenn et im beften

Sdjroung roar.

Viele Frauen gebrauchen die Haut-
crème ganz falsch. Sie geben viel Geld
für Schönheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmässiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige
Gebrauch der Schönheitsmittel bisher ein
Geheimnis geblieben. Mistress Eve-
lin Milton hat über dieses interessante
Thema ein äusserst interessantes, lesenswertes

Buch geschrieben, in dem nicht
nur erklärt wird, in welch unsinniger
Weise die meisten Damen sogenannte
Schönheitsmittel gebrauchen, sondern
in dem auch die einzig richtige Methode
genau beschrieben wird. Wir senden
dieses illustrierte Buch und zwei

Proben Mytilin I und II umsonst

an jede Dame, die es mittelst Postkarte verlangt. Schreiben
Sie an das

Mytilin-Depot, St. Gallen 114
Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
Man kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle
Bildung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der
Hautpflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum erstenmal

lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krähenfüsse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte länger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es"

kostet nichts und ist wichtig für Sie I

Fr. 1.

Rai
IBilson
gelebt

Ein Buch aus dem Jahre 5000

Im Buchhandel

Paul Altheer. Verlag, Zürich.

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.
Allein echt aus der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 495

3roei 3ab" baben roir nun am Stebelfpalter"
gearbeitet unb ibn su bem gemadjt, roas er roerben
follte: su unferm nationalen bumorifttfdj=fatirifdjen
SBodjenbtatt. fjeute baben roir ein Sîioeau erreidjt,
bas einem jeben oon ©udj geftattet, ben Sîebel--

fpaltet im 33efanntenfreife roatm ju empfeblen.
Statürlidj foll bies feiner oon ©udj umfonft tun.
3eber, ber uns einen neuen 3abresabonnenten ju=
roetft, barf ftdj aus ber nadjftebenben ßifte oon
33üdjern eines ober jroei unter ber gleidjen Sîum=
mer angejetgte als Sßrämie ausfudjen. ©s foll
fidj feinet genieten; benn roit roetben uns einet
leben Sßtämie freuen, bie roir oerfenben bürfen.
Unb nodj eins: 3e flröfjet ber Äreis unfrei Slbom
nenten roirb, um fo mebt roetben roit ©udj bieten
fönnen. ©s ift babet ©uet eigenes 3nteteffe fo gut
roie bas unfre, bie 3abl ber Slbonnenten rafdj ju
erfjöben. Saturn oetbient ©udj einen bet nädjfte*
benben Sßteife:

Sobencret«
rit

l. Slttbeer: gMefanj \ 6 _Ber tanjenbe SOegafuê / ' ' ' '

2. <8iÜjr«r: tfuê £anê ©torrerê Stetfebücfjtein \
3ÄUner unb ©ünber /

3. smorgentbaler: Sdj felbft ((Sefüble). mt geber*

jeidjnungen com SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiele : Anleitung unb ©runbjüge

jur ©rlernung unb jum Sôerftâ'nbntê alter mo*
bernen ©portarten. 100 SMber 4.

5. spterre 33enoit: Mttanriê (Koman) br. 5.50

6. 9Jîaf £ief»ermann: 2Cdjt farbige Sffitebergaben fei*

ner SBerfe. Qnnfübrung »on #anê SQSotff

7. Jjjans 3Jtudj: SBom ©tnn ber ®otü. SOîit 60 S£af.

8. 0. $anftein: ©ie SBelt beê 3nfa. Sin ©ojiat*
ftaat ber SBergangenbeit

9. 3"ranj Oîlei : SHebeêgefcfjtdjten beê Orienté

10. Osfear 5Bllbe: ©aê fSitbniê beê ©orian ®rao.
Curuêleinenbanb 6.

SBerlag unb tKebattion.

4.50

4.
6.25

5.
4.50

wirkt prompt
gegen

Halsweh
Heiserkeit
Schnupfen

Fl. 3.50 in d. Apotheken

KB»
die infolge schlechter Ju-
gendçewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
P30029 x Genf 477 379
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Da er keine Stecknadel bei fich trug, konnte
er nicht mit Sicherheit konstatieren, ob er
wache oder träume, aber er kam auch so

zu der Ansicht, daß die Vorgänge für einen
Traum zu geordnet verliefen und rein bildhaft

zu real aussahen. Was allerdings nichts
daran ändern konnte, daß ihm alles noch

sehr traumhaft vorkam.
»

Heute abend landen wir in Trinidad!"
sagte der erste Offizier, als er über das

Promenadendeck ging.
Anatol Pigeon hörte diese Worte.
Sein Blick flog über das Promenadendeck.

Eriffman saß ein paar Schritte weiter
in seinem Rollstuhl und unterhielt sich

angelegentlich mit einigen Herren.
Eine halbe Stunde später stand Anatol

Pigeon in seiner Kabine und konstatierte zum
vierunddreißigsten Male, daß der einzige
Koffer des Detektivs unverschlossen war, wie
immer, und nicht die Spur einer Stahlkassette
enthielt.

llnd ebensowenig fand er das Geld an
einem anderen Ort der kleinen Kabine, die
er nun systematisch nach allen Richtungen hin
gründlich abgesucht hatte.

vv jove ." murmelte er verstört,
fünf Millionen in Banknoten sind doch

schließlich kein Stecknadelknopf, den man in
einer Wandritze verstecken oder bei stch tragen
kann ."

Und er ahnt» nicht, wie nah« er der Wahrheit

in diesem Augenblick kam.

Eriffman, der eine Stunde später in der
Kabine war, sagte zu Jean:

Heute endlich habe ich den überzeugenden
Beweis, daß Anatol Pigeon tatsächlich an
Bord ist."

Ah wirklich. Mr. Eriffm Mr.
Holmes?"

«Ja, er hat auch schon unsere Masken
durchschaut. Ich hatte seit längerer Zeit die
Vermutung, daß er unserer Kabine seine
Aufmerksamkeit widme hier habe ich jetzt den

Beweis, daß er meinen Koffer durchsucht hat."
Mr. Eriffman hielt einen dünnen, kaum

sichtbaren schwarzen Seidenfaden hoch, der
neben dem Koffer lag.

Diesen Faden hatte ich um den
Verschluß des Koffers gespannt. Wer könnte sonst

ein Interesse an dessen Inhalt haben, wenn
nicht Anatol Pigeon Der Steward, der
diese Kabine bedient, hat ihn doch sicher schon

in den ersten beiden Tagen unserer Reise

gründlich durchsucht ."

Mr. Eriffman lächelte kalt.

Aber ich werde ihn fangen, ich

werde ihn fangen, Jean, verlassen Sie stch

darauf! Ich habe meinen eigenen Plan,
vor wenigen Minuten gefaßt, und
darauf wird selbst ein Anatol Pigeon hereinfallen.

Er m u ß dieses Mal in die Falle ge¬

hen. Sonst zweifle ich an dem Bestehen der
Welt!"

Und Mr. Eriffman begann mit weniger
Pathos, als in seinen letzten Worten gelegen
hatte, aber mit desto mehr sachlicher Ruhe
seinen Plan auseinanderzusetzen.

Jean war fassungslos vor Bewunderung
für seinen genialen Meister, und alles.
was er schließlich stammeln konnte, war:

Fabelhaft. Mr. Eriffma Mr.
Holmes, darauf geht er auf jeden Fall ein!"

»

Also endlich habe ich Sie gefunden!"
sagte Anatol Pigeon erleichtert.

Die Zofe wandte ihm halb ihr Gesicht zu.
Der Schein der Abendsonne spielte in ihrem
Haar und malte ein paar zitternde Lichter
darin. Ihr Lächeln hatte nichts mehr von
dem leisen Spott. Eher lag etwas von Elück

oder von Sehnsucht darin.
Endlich?" fragte sie leise. Haben Sie

mich denn gesucht?"

Und wenn Sie wüßten, wie ich Sie
gesucht habe!"

Aber warum denn?" Sie schob ein wenig

die Augenbrauen hoch, was ihr ein
erstauntes Aussehen gab. Warum haben Sie
mich gesucht Hatten Sie etwas Wichtiges

zu besprechen .?"
Anatol Pigeon biß stch auf die Lippen.

Sie entging ihm stets, wenn er im besten

Schwung war.

Viel« Plauen xedraucdrn die Haut-
crem« gsn^ »»Iscli. Lie geben viel lZeld

diese in unüveckmiissiger, unricktiger
Weise. Allerdings ist cier ricdtige (Ze-
drsuck cler Scköndeitsrniitei Kisker ein

lin Vliltori kst Uder clieses interesssnte
?dema ein äusserst interessantes, lesens-

nur erklart wirci, in velck unsinniger
Weise ciie meisten Oamen sogenannte

in <iem suck ciie einzig ricktige IVletdode
genau besckrieden vird. Wir senden

äieses illustrierte kven unci ?«ei

Groben ftlvtilin I unä II umsonst
SN jede Oame, ciie es mittelst Postkarte verlsngt. Sckreiben

Sie sn ciss

<V>Vt>>in-0epot, 8t. Ssllsn 114
rieute gibt es sc, viele gebildete und belesene Osmen, die
jeden 1°sg die Leitung und jede Wocke einen komsn lesen.
msn ksnn dsder verlangen, dsss suck jede gebildete Osme
obiges Luck lesen muss, denn velcken Wert kst slle KU-

pllege nickt kennt. Viele Osmen verden kier 2um ersten-
msls lesen, vie leickt es eigentiicd ist, I?un?eln, Balten,
Krskenliisse, Doppelkinn, Wsngensenkungen, Nsutunreinig-
keilen etc. cisuernd bekeben und dss jugendiicke âusseken
jskrTeknte langer nu erkalten. Sckreiben Sie solort, es'

kostet nickts und ist vicktig tiir Sie l

pr. >.

wil!MI
Merit

IZin IZuck sus dem iakre Svvv

Im Suckksndel

Mm. mli»z. Mi».

Die iciesiste lVervenkrakt-
nakrung ist

àvenstârlcef
8t. fàlin

iiervorragencies lVerven-
keilrnittei bei Lcklailo-
-zigkeit, dleursigie, l>Ieu-
rsstlienie, abgearbeiteten
Nerven unä särntiicken
nervösen Lrsekeinungen.

preis Lr. 5.
Allein eckt aus cier

8t. flnâolin-Apotnà
kiàtols 2 in

Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"
gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den Nebel-
Walter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf stch aus der nachstehenden Liste von
Buchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren: denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden

Preise:
Ladenvreis

Nr
t. Altheer: Firlefanz ì g ^Der tanzende Pegasus ^ - - - -

2. Bithrer: Aus Hans Storrers Reisebüchlein i
Zöllner und Sünder /

S. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.S0

i. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten, tvo Bilder ».

s. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. s.so
6. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff
7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf.
8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬

staat der Vergangenheit

9. Franz Blei : Aebesgeschichten des Orients

tv. Oskar Wilde: Das Bildnis des Dorian Gray.
Lurusleinenband 6.

Verlag und Redaktion.

-à. S0

4.
6.2S

5.
4. SO

c/SAS/7

N. Z.50 in d. àpotkeken

WM«
die inloige scdieckter ju-
gendgevoknkeiten, àus-

cken an dem Sckvinden
ikrer besten Kralt iu lei-
den Kaden, vollen keines-
tails verssuroeri, die lickt-

volle und auikiärende
Sckriit eines Nervenarztes
Uber vrsscden, Dolgen u.
àssicdten a. rleiiung der
Ksrvensckvacke în lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
?u be-ieden liir I?r. I.S»

in lZrielmarken von

vr. sîumlers ttsilsnàlt
?zoo-s x Sons 477 379
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